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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
4. Marienwerder, den 24. Januar 1883. 1 883. 


Ich finde Mich veranlaßt anzuordnen, daß die iſt durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom 19° 
von Krieger⸗ und ähnlichen Vereinen erbetene Erlaubniß d. Mts. aufgehoben worden. 
zur Führung von Fahnen, ſofern letztere den dieſerhalb Berlin, den 22. Dezember 1882. 
von Mir gegebenen Beſtimmungen entſprechen, fortan Die Reichs⸗Kommiſſton. 
von Ihnen ſelbſtſtändig zu ertheilen iſt, dagegen dürfen Herrfurth. 
Ausnahmen und Abweichungen von den beſtehenden 3) Das von der Königlich bayeriſchen Regierung von 
Grundſätzen nur mit meiner Genehmigung geſtattet Oberfranken, Kammer des Innern, zu Bayreuth unter 


Neo. 


werden. dem 11. November d. Js. erlaſſene Verbot der Druck⸗ 
Berlin, den 6. Februar 1875. ſchrift: 

Wi Das Neue Sozialiſten⸗Geſetz vor dem 

ez. * 6. 2 

ar e ee Deutſchen Reichstage. Erſte Berathung des 

An den Miniſter des Innern und den Kriegs⸗ Geſetzentwurfs, betreffend die Verlängerung des 

Miniſter. Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebun⸗ 

gen der Sozialdemokratie. Stenographiſcher 

Verordnungen und Bekanntmachungen Bericht der Verhandlungen des Deutſchen Reichs⸗ 

der Ceutral⸗Behörden. tages am 6. März 1880. Leipzig 1880. 

1 Bekanntmachung. Druck u. Verlag der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei“ 


a iſt durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom 19. 
Aufſchrift der Poſtſendungen nach fremden Ländern. d. a e rn h 


Wiederholt iſt auf die Nothwendigkeit hingewieſen Berlin, den 22. Dezember 1882. 
worden, für die Abfaſſung der Aufſchriften bei Poſt⸗ Die Reichs⸗Kommiſſion. 
ſendungen nach fremden Ländern, in denen die Herrfurth. 


deutſche Sprache wenig oder gar nicht gebräuchlich ift,)4) Das von der Königlich ſächſt ; \ 

90 5 glich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
z. B. nach Rußland, Spanien, Portugal, Italien, ſchaft zu Dresden unter dem 2. Auguſt 1882 erlaſſene 
Griechenland, Amerika u. ſ. w., lateiniſche Schrift- Verbot der Druckſchrift: 


züge anzuwenden. Aufſchriften in deutſchen, den „Rede des Abgeordneten Kayſer über die 
fremdländiſchen Poſtanſtalten unbekannten Schriftzeichen Stellung des Arbeiterſtandes zum Parlament. 
geben in den betreffenden Ländern nicht ſelten Anlaß Reichstagsſitzung vom 16. Mai 1881. Nach dem 
zu Irrthümern und Weitläufigkeiten, ſo daß derartige amtlichen ſtenopraphiſchen Bericht. Druck und 
Briefe den Adreſſaten mit Verzögerung zugehen oder Verlag von H. Zumbuſch u. Komp., Dresden“, 


als unbeſtellbar behandelt und nach dem Aufgabeorte iſt durch Entſcheidung der Reichskommiſſion vom 
zurückgeſandt werden. Es wird deshalb auf das obige 19. Dezember 1882 aufgehoben worden. 


Erforderniß von Neuem aufmerkſam gemacht. Die Reichskommiſſion. 
Berlin W., den 18. Januar 1883. Herrfurth. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. . 
Stephan. Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Beinnnemschüngen an 2 Provinzial⸗Behörden. N 
gesch eb 21. Ofen A 5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
2) Das von der Königli 5 7 hat mittelſt Erlaſſes vom 28. Dezember pr. dem Komitee 
Schwab h 9 buke ich bayerischen Regierung von zur Renovirung der Gemälde im Kreuzgange des ehe⸗ 
0 en und Neuburg, Kammer des Innern, zuf maligen Eiſterzienſer Kloſters in Pelplin die Genehmi⸗ 
Augsburg unter dem 24. Juli 1882 erlaſſene Verbot gung ertheilt, daß zum Zwecke der Aufbringung von 
der periodiſchen Druckſchrift: Geldmitteln für Wiederherſtellung der Gemalde im 
„Augsburger Chronik“ (Redaktion und Ver⸗ Kreuzgange des gedachten Kloſters ein Gemälde, die 
lag von Carl Habermalz, Druck von Hier. Mühl⸗ Grablegung Chriſti darſtellend, offentlich verlooſt wird, 


berger), und daß zu dieſem Behuf 3000 Looſe zum Preiſe von 
Ausgegeben in Marienwerder den 25. Januar 1883. 
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3 Mark für jedes einzelne Loos innerhalb der Provinz nach dem Eintreffen der Hengſte, welche am 1./2. Fe⸗ 


Weſtpreußen ausgegeben werden dürfen. bruar d. J. den Marſch dahin antreten, unter den in 
Marienwerder, den 12. Jannar 1883. jedem Stationsſtalle aushängenden Bedingungen ihren 
Der Negierungs⸗Präſident. Anfang nehmen. 


6) Mit dem 16. Jannar cr. tritt der Nachtrag VIII. —— 


zum Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband in Kraft. Der: Be. 
ſelbe enthält: Nr. Station. Kreis. Hi Bemerkungen. 
a. die Ermäßigung der Ueberführungsgebühr im Ver⸗ ler. 
kehre mit Oderberg loco und transito für Eilgut 1 Pottlitz Flatow 2 
auf 0,04 Mark pro 100 Kilogr., 2 | Wilhelmsruh do. 2 
b. Ergänzung der Tarif-Tabelle zum Nusnahme-Tarif| 3 Damnitz Schlochau | 2 
für Flachs und Hanf durch den Zuſatz: loco und! 4 Bruß Konitz 2 
transito bei den Grenzſtationen; 65 Strantz Dt. Krone] 2 
e. die Aufnahme der zuſätzlichen ae betreffs 6 Zippnow do. 3 
der Erhebung der Ueberfuhrgebühren für den Ver⸗ g 80 W 
kehr mit Oderberg und Sosnowice bei Anwendung Labes, den 2 Sen en 
der Sätze des Ausnahme - Tarifs für Holz des ar 0 meiſter. 
Spezial⸗Tarifs II. — Seite 13—16 des Nach⸗ n 
trags IV.; 9) Bekanntmachung. 
d. eine Druckfehler⸗Berichtigung. Der konzeſſionirte Markſcheider Adolf Klahr 


Exemplare des Nachtrags find durch Vermittelung ſhat ſeinen Wohnſitz von Kattowitz nach Zabrze verlegt, 
unſerer Billet⸗Erpeditionen zum Preiſe von 0,10 M. zuſwas der Vorſchrift gemäß hierdurch bekannt gemacht 


beziehen. wird. 
Bromberg, den 15. Januar 1883. Breslau, den 14. Januar 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Königliches Oberbergamt. 
als geſchäftsführende Verwaltung. 
7) Er t 10) Perſonal⸗Chronik. 
Die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 8 5 8 
3. Juli 1878 ausgefertigten, bis jetzt weder ausgelooſten Der Oberinſpektor Carl Neumann zu Gr Jauth 


noch gekündigten 4½ „ igen Weſtpreußiſchen Provin⸗ 1 Fine Amtsvorſteher des Amtsbezirks Gr. Jauth Kreis 
; 1 re de ce 8 8 Roſenberg ernannt. 
zial⸗Obligationen werden den Inhabern gemäß $ 4 der 5 . 45 a ’ 
Bedingungen des Privileginus hierdurch ſämmtlich zun nd 9 ten Hier 9 1 11 Pr Be 
1 Juli 1883 mit dem Bemerken gekündigt, daß die und Winti swür de, Bat dic 198 reiße Schlochan 
Kapitalbeträge vom 1. Juli 1883 ab bei der hieſigen ue 1 „ etz 42 1 50 
e ; Direkt Si [it dein Pfarrer Barkowski in Pr. Friedland über: 
Landes⸗Hauptkaſſe, bei der Direktion der, Diskouto⸗Ge⸗ u et Kreisſchul⸗ 
5 5 5 e e tragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, reisſchul⸗ 
en un 10 min e Deren Eiern, Gerner in Pr. Friedland von dieſem Amte 
Rückgabe der Obligationen nebſt den dazu gehörigen U 
nach dem Zahlungstage fällig werdenden Koupons und 


den Talons in Empfang genommen werden können. = Erledigte Schnljtellen. 
Die Verzinſung hört mit dem 1. Juli cr. auf und Die Schullehrerſtelle zu Kanitzken iſt durch den 
wird der Betrag für fehlende Koupons von dem Kapi⸗ Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Lehrer evange⸗ 
tale in Abzug gebracht. liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Danzig, den 14. Januar 1883. wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek 

Dr. Wehr. zu Marienwerder zu melden. 

8) Stationirung Die Schnllehrerftelle zu Dobrin wird zum 1. Fe⸗ 
der Landbeſchäler im Jahre 1883. bruar cr. ab erledigt. Lehrer evangliſcher Konfeſſion, 


Im Regierungsbezirk Marienwerder ſollen auff welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
den nachſtehend genannten Stationen in dieſem Früh⸗ Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule 
jahr Beſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts zu Dobrin, Herrn Nittergntsbefiger Wilkens in Syp⸗ 
aufgeſtellt werden und kann die Stutenbedeckung bald niewo zu melden. 


„ ꝙ . „ͤ4„ÿ“— 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 4.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


| 
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feſtgeſetzte Strafe von einem Tage Gefängniß vollſtreckt halten und gefällige Mittheilung davon hierher gelangen 


werden. Es wird erſucht, gegen dieſelbe im Betretungs⸗ 
falle die Strafe zu vollſtrecken und vom Geſchehenen zu 
den Akten A. 23/81. Nachricht zu geben. 

Neumark, den 9. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht III. 
48) Der unterm 14. Oktober 1881 hinter dem Ein⸗ 
wohner Franz Schiminski aus Lippinken erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. A. 36/80. 
Neumark, den 9. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht III. 
49) Der unterm 31. December 1881 hinter dem 
Einwohner Johann Neudowski aus Krottoſchin erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. A. 25/80. 
Neumark, den 9. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht III. 
50) Gegen den Schloſſermeiſter Friedrich Ehlert aus 
Neumark, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
in Neumark vont 6. Dezember 1882 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, gegen denſelben im Vetretungs⸗ 
falle die Strafe zu vollſtrecken und vom Geſchehenen zu 
den Akten D. 207/82 Nachricht zu geben. c 

Neumark, den 16. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht III. 


51) Der unterm 24. Februar 1882 in der Sache 
A. 10/79. hinter dem Einwohner Ignac Kuczkowski 
aus Nicolaiken erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Neumark, den 9. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht III. 

52) Gegen den Tagelöhner Johann Szepul, zuletzt in 
Käbers, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Oſterode abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen D. 296/82. 

Oſterode, den 12. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


58) Gegen den Arbeiter Julius Kubowitz in Diterode 
welcher ſich verborgen halt, ſoll eine durch Strafbefeh 
des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode vom 25. 
März 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 8 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straf⸗ 
vollſtreckung abzuliefern. A. 34/82. 

Oſterode, den 8. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

54) Der Oeconomie⸗Handwerker Schuhmacher Julius 
Kammeyer, geboren am 30. Auguſt 1856 zu Königsberg 
entzieht ſich ſeit längerer Zeit der militäriſchen Controle 
und iſt nicht zu ermitteln. 
i Kammeyer führt eine vagabondirende Lebens⸗ 
weiſe und werden ſämmtliche Polizei⸗Behörden und 
Gendarmen ergebenſt erſucht, auf deuſelben recht ein⸗ 
gehend zu vigiliren, ihn im Ermittelungsfalle zur ſofor⸗ 
tigen Anmeldung beim nächſten Bezirksfeldwebel anzu⸗ 


55 
Julius Hirth aus Biſchofsburg, geb. am 30. September 


zu verhaften und in das 


zu laſſen. 


Raſtenburg, den 16. Januar 1883. 
Königl. Landwehr = Bezirks Commando. 
Der Erſatz⸗Reſerviſt I. Klaſſe, Drechslerlehrling 


1855 ebendaſelbſt, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der 
militairiſchen Controle, führt eine vagabondirende Lebens⸗ 
weiſe und ſteht bei der Staatsanwaltſchaft Güſtrow im 
Verdacht eines verübten Mordes. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht, auf den p. Hirth recht genau zu 
vigiliren, denſelben im Ermittelungsfalle zu verhaften 
und gefällige Mittheilung hierher gelangen zu laſſen. 

Raſtenburg, den 16. Januar 1883. 

Königl. Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 

56) Der Musketier Wilhelm Kukowski aus Rieſen⸗ 
kirch und der Erſatzreſerviſt Carl Friedrich Wilhelm 
Barley aus Rieſenburg, welche durch Erkenntniß des 
Königlichen Schöffengerichts Rieſenburg vom 17. Sep⸗ 
tember 1880 wegen unerlaubten Auswanderns zu je 
50 Mark Geldſtrafe eventl. 14 Tagen Haft verurtheilt 
ſind, entziehen ſich der Strafvollſtreckung. 

Es wird erſucht, dieſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß, Falls Zahlung der Geld⸗ 
ſtrafe nicht erfolgt, abzuliefern, hierher jedoch zu den 
Akten E. 44/80 von der Einlieferung Anzeige zu machen. 

Rieſenburg, den 8. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

57) Gegen den Fleiſcher Johann Friedrich Wilhelm 
Schröder, zuletzt in Jagolitz aufhaltſam geweſen, wel⸗ 
cher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Schloppe vom 12. Dezember 1882 
erkannte Geldſtrafe von 60 Mark, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von 14 Tagen tritt, 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, an demſelben die 
Strafe zu vollſtrecken und hierher Nachricht zu geben. 
E. 8 — 82. 

Schloppe, den 8. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

58) Gegen den Sattlergeſellen Herrmann Herzel, ger 
boren am 29. Mai 1858 in Cörlin a., P., welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Juſtizgefängniß zu Schneidemühl abzuliefern und 
zu den Akten wider Herzel J. 3443/82. hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Schneidemühl, den 11. Januar 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
59) Der hinter die Arbeiterfrau Anna Petrowska 
geborne Olſchewska aus Riege in No. 22/82 unter No. 
44 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Schneidemühl, den 2. Januar 1883. 
Der erſte Staatsanwalt. 


60) Gegen den Arbeiter Wilhelm Mögling aus 


Jaſtrow, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungsbaft 


wegen Nothzucht verhängt. Es wird erſucht, denſelten 
Juſtizgefängniß zu Schneide⸗ 
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mühl abzuliefern und zu den Akten J. 197/80 bierherjwegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
Mittheilung zu machen. zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß zu 
Schneidemühl, den 15. Januar 1883. Strasburg abzuliefern. J. 442/82. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Strasburg, den 9. Januar 1883. 

800 Gegen den ae Herrmann Klawonn aus Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Schönau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch nl ei 9 ee: 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Schwetz vom RL 9 e 5 0 5 cee Zu 
13. October 1882 erkannte Geldſtrafe von drei Mark, Steckbrief wird hierdurch erneuert. J. 754/82 

eventl. 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, Strasburg, den 11 Januar 1883 i 

im Betretungsfalle gegen denſelben die Strafe zu voll: Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4770 und hierher zu den Akten E. 86/82 Nachricht zu 8 Ginger 770 N Wi eee ar 
ee, 8 Stephanie Kowalska, früher in Gr. Kruszyu, welche 
Schwetz, ei e 92 ct flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Düngen 
önigliches e 4. Verdachts des Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
62) Gegen den Johann Fialek, Sohn der Wittwe a: J ; 70 
5 ; a ne : dieſelbe zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß 
Fialek in Koſchmin, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch f 8 
n 5087 zu Strasburg abzuliefern. J. 1169/82. 
Strafbefehl des Königl. Amtsgerichts zu Pr. Stargardt Strasburg, den 12. Jannar 1883 
vom 25. Februar 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 en lich St. t altſchaft 
einem Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ nn BR 
ſelben zu verhaften und in das nächte Gerichtsgefängnißſ 69) Gegen 1. den Wehrmann Joſeph Kaminski aus 
abzuliefern und uns von dem Geſchehenen Nachricht zu Hofleben, geb. zu Linoniec Kreis Culm, 2. den Wehr⸗ 
geben. A. 16/82. mann Iſaak Schmul aus Schönſee, 3. den Reſerviſten 
Pr. Stargardt, den 11. Januar 1883. Leo Grabowski aus Chelmoniec, 4. den Reſerviſten 
Königl. Amtsgericht. Max Clerikus aus Grünfelde, geboren zu Königsberg 
62) Gegen die nachſtehenden Perſonen: 1. Erſatz⸗ i. Pr., 5. den Erſatzreſerviſten 1. Klaſſe Valentin Rut⸗ 
reſerviſt I. Klaſſe Martin Barwa (Barcza) geboren in kowski, aus Leszez, 6. den Erſatz⸗Reſerviſten I. Klaſſe 
Riewalde, 2. Wehrmann Franz Schwarz, geboren in Johann Gaikowski aus Rynsk, 7. den Erſatzreſerviſten 
Klonowken, 3. Wehrmann Michael Lewandowski geb. I. Klaſſe Johann Robert Draheim aus Schewen, 8. 
in Klonowken, 4. Wehrmann Joſeph Sledz, geboren in den Erſatz⸗Reſerviſten I. Klaſſe Eduard Robers Jabs 
Romberg, 5. Wehrmann Johann Dritz, geboren in aus Silbersdorf, 9. den Erſatz-Reſerviſten I. Klaſſe 
Borroſchau, welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil Johann Slowinski aus Gut Oſtaszewo, welche flüchtig 
des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargardt vom ſſind, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen: 
12. Dezember 1882 erkannte Haftſtrafe von je zehn gerichts zu Thorn vom 28. November 1882 erkannte 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben Geldſtrafe von je 30 Mark eventl. ſechs Tage Haft 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu ver⸗ 
zuliefern, wenn ſie nicht nachweiſen die Geldſtrafe von haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
je fünfzig Mark bezahlt zu haben. E. 134,82. III. E. 171/82. 
Pr. Stargardt, den 13. Januar 1883. Thorn, den 11. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 
64) Gegen den Schuhmacher Julius Belz aus Jaſtrow, 70) Von den Wehrpflichtigen: 1. Joſeph Malecki 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königl. aus Gorinnen, Kreis Kulm, geb. am 19. Februar 1859 
Schöffengerichts zu Pr. Stargardt vom 17. März 1882 in Debenz, 2. Conſtantin Tuczynski aus Bartoszewitz, 
erkannte Haftſtrafe von 16 Tagen vollſtreckt werden. Kreis Culm, geb. am 17. November 1859 in Kittnau, 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 3. Joſeph Ciechocki aus Orlowo, Kreis Kulm, geb. am 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und uns vonſ5. November 1859 in Melno, — ſoll eine durch rechts⸗ 
dem Geſchehenen Nachricht zu geben. E. 251/81. kräftiges Urtheil der 1. Strafkammer des Königlichen 
Pr. Stargardt, den 10. Januar 1883. Landgerichts zu Thorn vom 12. December 1882 er⸗ 
Königl. Amtsgericht. kannte Geldſtrafe von 180 Mark eingezogen reſp. im 
65) In der Ermittelungsſache wider den Scharwerker Unvermögensfalle gegen dieſelben die ſubſtituirte Ge⸗ 
Florian Broſowski aus Wonno, und Genoſſen wirdffängnißſtrafe von je 30 Tagen vollſtreckt werden. Es 
um Angabe des jetzigen Aufenthalts der Scharwerker⸗ wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle zu verhaften 
knechte Florian Broſowski aus Wonno bei Neumarklund an das nächſte Amtsgericht zur Einziehung der 
und Jacob Schinkowski aus Tomken bei Strasburg betreffenden Geldſtrafen reſp. Vollſtreckung der ſubſti⸗ 
erſucht. J. 178/81. tuirten Gefängnißſtrafen einzuliefern. M. I. 181/82. 
Strasburg, den 8. Januar 1883. Thorn, den 6. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
66) Gegen den Einwohnerſohn Anton Cziecko aus Erſte Beilage 
Fialken, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
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